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haltungs - oder Nachahmungstrieb , der jedem Kinde angeboren ist .
Es kommt also darauf an , schon bei guter Zeit auf diesen Trieb ,
mit den , Feuer zu spielen , einznwirkcn , ihn ganz zu unterdrücke !' ,
ans jede Weise ; doch muh sich die Art und Weise der Einwirkung
nach dem Eharacter und der Individualität des Kindes richten .
Man braucht nicht gleich mit Stock oder Ruthe dreinzufabren , man
braucht auch nicht lange Vernunftprcdigten zu halten , denn die
versteht das Kind bei allem guten Willen beiderseits doch nicht .
Man sollte sich einfach darauf beschränken , klar und kurz die Folgen
der Unvorsichtigkeit , des Mit - dem - Feuer - Spiclens an concreten Bei¬
spielen , die zu Dutzenden ans der Erfahrung oder Mittheilung be¬
kannt sind , zu schildern . Die preuhische Oberschul - Bcbörde hat
die Behandlung des Themas in den Volksschulen verfugt und
die Lehrer angewiesen , die Kinder zu warnen . Wie aber
in anderen Fällen ist die Schularbeit hier vergeblich oder
hat nicht den Erfolg , der erwartet werden kann , weil das

Haus sie nicht unterstützt . Auch durch entsprechende Lektüre kann

gegen die gefährliche Spielerei gearbeitet werden . Wie wir hören ,
will der Verlag der „ Zeitung für Feuerlöschwesen

" in München
kleine Broschüren , die vom Schaden des Spielens mit Feuer und

Licht handeln , ( zu 5 , 10 Pfennigen das Exemplar ) in den Handel
bringen .

— Eine beachtens,verckhe Entscheidung über eine bisher
verschiedenartig beantwortete Frage ist soeben von der höchsten In¬
stanz getroffen worden . Ein Mitglied einer Kraukcn -Kasse hatte
die Behandlung durch einen der zuständigen Krankenkaffenärzte
zurückgewiesen und sich durch einen Nichtkaffenarzt behandeln lassen ,
aber Anspruch auf die satznngsmäßigen 6ö Psg . für den Tag er¬

hoben . Die Aufsichtsbehörde war gleichfalls der Ansicht , daß für
zweifellos bezeugte Krankheit das Krankengeld bezahlt werden müsse .
Die Kasse weigerte sich zu zahlen und erzielte in zwei gerichtlichen
Instanzen Erkenntnisse , denen zufolge die Behandlung durch einen

Nichtkassenarzt den Verlust des Anspruchs auf Krankengeld nach sich

zieht , sobald die Satzungen die Bescheinigung eines Kassenarztes
über die Art und Dauer der Krankheit vorschreiben .
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liegt an nuferer Expedition Interessenten unentgeltlich zur
Einsicht offen .

4 Ur » e Straße »» . Wer den neuesten Jahrgang
der Wiesbadener Adreßbücher durchblätterte , wird gefunden
habrrr , daß sich die Anzahl der Straßen unserer Stadt in

den letzten zwei Jahren stark vermehrt hat . In den Be¬

richten über die Gemeinderathssitzungen konnte Jedermann
die Taufe der einzelnen Straßen lesen ; aber so etwas ver¬

gißt sich mit der Zeit . Wir machen daher hier auf die

Lage der neubenannten Straßen aufmerksam . Bekannter

sind schon die Alwinen - , Rößler - , Franz - Abt - , Möhring -

und Bürenstraße . Dazu kommen die Abcggstraße ( nach

Wohlthätern benannt , wie die Hcllmnnd - , Bachmeyer - und

Hartingstraße ) , die von dem Leberberg links abführt , die

Bodenstedtstraße ( nach unserem berühmten Dichter - Mitbürger
so geheißen ) , von der Bierstadter zur Parkstraße laufend ,
die Mozartstraße ( früher Jppels Privatweg ) , von der Sonnen¬

bergerstraße auf der nördlichen Seite derselben abzweigcnd
und wieder in dieselbe mündend , die Kreidelstraße ( gleich¬
falls nach einem Wohlthäter der Stadt und dcr Armen

dem vor einiger Zeit verstorbenen Buchhändler Krcidel ge¬

nannt ) , die kurz vor der „ Kronenbrauerei " von der Sonnen¬

bergerstraße bergauf führt , die Solmsstraße ( benannt mch
dem Fürsten zu Solms , dcr das erste Gebäude an der Elle

derselben in einem hübschen Mischstile dort aufführte ) , die

Verlängerung der Alwinenstraße über die Gustav - Freitag¬

straße zur Humboldtstraße , und die Sophienstraße , die

parallel mit der Bierstadterstraße läuft und von
der Alwinenstraße abzweigt . Ferner sollte der bisherige
sogenannte Jdsteinerweg jetzt mit Fug und Recht den Namen

„ Straße
" erhalten . Die theilweise Chausstrung desselben

und der wenn auch noch unterbrochene Anbau geben ihm
das Recht dazu . In der Alwinenstraße sind auf der west¬
lichen Seite alle Villen soweit im Baue vorgeschritten , daß
sie theilweise schon jetzt , andere im nächsten Frühjahr be¬

zogen werden können . Damit ist diese Seite mit Häusern
besetzt , da der noch freie Theil der Plätze nach der Gustav -

Freytagstraße zu , vorläufig noch frei , Acker - und Gartenland

bleiben soll .
'

* Rückfahrten an den Weihnachts - Feiertagen . Wie
mitgetheilt loird , sind die Königl . Eisenbahn -Directionen vom Minister
der öffentlichen Arbeiten , Thielen , angewiesen , mit Rücksicht darauf ,
daß in diesem Jahre unmittelbar hinter den Weihuachtsfeiertagen
ein Sonntag liegt , den 24 . ober 25 . Dezember d . I . gelösten Rück¬
fahrkarten , welche gewöhnlich drei Tage gültig sind , eine verlängerte
Gültigkeit bis einschließlich Montag , den 28 . Dezember , zu
gebe » . Die Rückfahrt muß spätestens am 28 . Dezember bis 12 Uhr
Mitternacht einschließlich nngetreten und darf nach dieser Zeit nicht
mehr unterbrochen werden , ist vielmehr alsdaim mit den im unmittel¬
baren Anschlüsse nach der Ansgangsstation führenden Zügen ohne
weiteren Aufenthalt zurückzulegen . Als unmittelbarer Anschluß gilt
der nächste von der Anschlnßstation in der Richtung nach der Ans¬

gangsstation abgehende Zug . Eine Abstempelung dieser Rückfahr¬
karten am Schalter infolge der verlängerten Gültigkeit ist nicht er¬
forderlich . :

P .- B . Verschiedenes . In dem vor einigen Tagen von
einem Rollwagen gestohlenen Handkoffer befanden sich zum
größten Theil Küchen - und Tisch - Gerätde von Britamiia , Alfenide
und Porzellan , anch ein dunkelgrünes Sommer - Jaquet , sowie
Strümpfe und Unterjacken . — Gestern Abend lunrben auf dem

Mauritiusplatz zwei gelbe , mit blauen und rochen Streifen am
Rande versehene Pferdedecken gestohlen ; die eine der beiden
Decken , welche einem auswärtigen Fuhrmann gehörten , der feine
Pferde damit eingedeckt hatte , war fast neu . — In der Röderstraße
wurden eine Anzahl Wäschestücke , welche im Hofe auf einer
Leine hingen , gestohlen . — In einer Wirthschaft am Marktplatz
wurde ein graubrauner Win ter Überzieher entw endet . —

Seit Somitaq wird der Drehergehülfe Franz Wetzel , welcher
seit einer Reihe von Jahren Hierselbst in Arbeit stand , ver¬
mißt . Es wird vermuthet , daß ihm ein Unglück zugestoßen ist ,
oder er sich ein Leid angethau hat . Wetzel ist 38 Jahre alt ,
von mittlerer Statur , hat dunkle Haare , ist bartlos und trägt
dunklen Sackanzug von einem Stoff . Er zeigte in letzter Zeit
Spuren von geistiger Störung .

- o - Kesttzwechsel . Herr Rentner Phil . Weuz hat fein

Haus Goldgasse 3 an Herrn Spenglermeister Heinrich Brodt

hier verkauft .

Stimmen aus dem Publikum .

* Bei den vielen Klagen über das fäll echte Fahren
der Fuhrleute in Wiesbaden bürste folgender Vorfall von

Interesse fein . Vor einigen Tagen konnte man sehen , wie der Führer
eines Fuhrwerks feine Pflichten als Kutscher feinem Arbeitgeber
lind dem Publikum gegenüber derartig auffaßte , daß er sich mit

dem Gesichte nach dem hinteren Theile des Wagens mit feinen

zwei Pferden die Rheinstraße hiuunterfuhr , d . h . er faß mit dem

Rücken den Pferden zugeweiidet , konnte also garuicht fehen , wo sie

hinliefen , nodi was seinem Fuhrwerk entgegenkam .

war schneller als wir — schwubb — schwubb überraschten

uns zwei mächtige Sturzwellen — die Hand der gnädigen
Frau entschlüpfte der meinigen , und als ich , fast betäubt ,
meine Augen wieder sehbar gemacht hatte , erblickte ich Herrn
und Frau Burger etwa sechs Schritte von mir entfernt ,
landwärts , im Wasser kniend . Dcr Wellenschlag hatte das

Ehepaar uingeworfen — ich eilte , um ihm wieder auf die

Beine zu helfen . Zu meinem Erstaunen krochen Beide ans
allen Vieren in dein seichten Wasser herum , ohne jedochvvn
der Stelle zu kommen . Die gnädige Frau lehnte meine

hilfsbereite Hand sehr entschieden ab und machte ein entsetz¬
liches Gesicht .

„ Was ist Ihnen , Herr Burger , wo fehlt
' s , können Sie

denn nicht aufstehen , das Wasser ist ja kaum über Knic -

höhe ? " --

Keine Antwort -- sie wühlten immer eifriger im

Sande herum . Halt ! dachte ich , sie haben Etwas verloren

— aber , was kann mau denn im Badccostüm verlieren ?

Vielleicht eilten Ring , da die Finger im kalten Wasser zu¬

sammenschrumpfen .

„ Haben Sie einen Ring verloren ? " überschrie ich das

Getose des Meeres und beeilte mich nun , auch hcrumzn -

wühlcu — allerdings ohne an ein Wiederfindcn zu glauben
— eher hielt ich eine Wiederholung der Geschichte des

Polykrates für möglich . „ Jst
' s der Trauring ? " fügte ich

hinzu — keine Antwort . Das Gesicht des Herrn Burger

war blau , grün und gelb , seine Lippen bebten vor Auf¬
regung und Kälte ; aus dem sonst so stolzen Schnurrbart

träufelte » die salzigen Tropfen gar traurig herab . Mit ent¬

setztem Blick und verzerrten Zügen , die reine Verzweiflung
im ganzen Ausdruck , bewegte er Arme und Beine immer

hastiger im Wasser . Dem Manne ist ein Unfall ziigestoßeu ,
ein Krampf . —

„ Ich helfe Ihnen , stutzen Sic sich auf mich .
"

„ Nein , nein,
" tönte es verzweifelt , so energisch zurück ,

daß ich crschrack -— flugs war er mit den Händen wieder

in der Tiefe .

„ Ich eile nach Hilfe , Frau Burger .
"

„ Nein , um Gottcswillen , nein ! Lassen Sie uns , ich bitte

Sie inständigst darum — gehe » Sie, " erwiderte die

Gnädige mit flehendem Blick . Das war für mich Befehl ,

ich hatte kein Recht , aufdringlich zu sein .
_

Nicht ohne Sorgen für meine lieben Tischnachbarn kehrte
ich in meine Badekutsche zurück . Es mußte eine Unpäß¬
lichkeit , ein Anfall sein , welcher ihn wohl manchmal hcim -

suchte , sonst hätte die Frau doch meine Hilfe gewiß ange¬

nommen — andererseits schien es mit unbegreiflich , daß ein

derartiger Patient sich dem aufregenden Seebade aussetzte .

Während ich mich ankleidete , bemerkte ich den Photo¬

graphen am Ufer , welcher Moment - Aufnahmen machte .

Eine nette Erinnerung an „ Ostende "
, wenn er uns Drei

auf seiner Platte festgenagelt hat — auf allen Vieren

liegend , uns gegenseitig anschauend und verzweifelnd um

die Wette im Sande hcrumwühlend . Doch — der Humor

verschwand bald wieder , vielleicht war cs die letzte Photo¬

graphie meines unglücklichen Freundes ! Als ich meine

Badekutsche verließ , war das Ehepaar bereits sortge -

gangen .

Im Hotel hatte Frau Burger erklärt : „ Wir sind für
Niemand , für gar Niemand zu sprechen .

" Am nächsten

Morgen trug ich dem Zimmerkellner Grüße auf ; dieselben
wurden erwidert , ohne weitere Auskunft — es gelang mir

nicht . Näheres zu erfahren . Als ich auch am zweiten Tage

verwaist an dcr Table d ’höte saß , wurde ich höchst beun¬

ruhigt über das Schicksal meiner Tischgenossen und deren

unerklärliches Verhalten mir gegenüber . Der Herr muß

sehr leidend sein , vertraute nur das Zimmermädchen an , er

genießt mir Bouillon , Eier und Nothwein , also nur was
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Wiesbaden , 19 . November .

/ \ Zmn Segiuit der Girtkaufsreit für den

Winter und für das Weihnachtsfest können wir den Kauf¬
leuten nur empfehlen , von der leider noch nicht überall

herrschenden Gepflogenheit , die Waaren in den Schau¬

fenstern mit Preisen zu versehen , möglichst Gebrauch zu

machen . Die Schaufenster bilden sehr bald den eigentlichen
Weihnachtsmarkt , wie er in sehr vielen Städten zwar noch

fortbesteht , aber immer mehr an Bedeutung verliert . Die

kaufenden Hausfrauen mustern prüfenden Blickes die Schau¬

fenster , und da ist es denn sehr angebracht , wenn überall

die Preise angebracht sind . Das ist es denn auch , das die

50 - Pscnnig - und andere Bazare so beliebt gemacht hat .

Man weiß , welchen Geldbeutel man mitzubringen hat ,

wenn man in diese Geschäfte geht , und der billige Preis
ermöglicht es , daß man schon mit wenigen Spargroschen
kühn in ein großes Geschäfts - Etablissement treten kann ,

ohne zaghaft erst fragen zu müssen , ob das dort Aus¬

gestellte anch für so wenige Pfennige zu haben sei . Es

ist für Viele ein beschämendes Gefühl , ganz sicher mit Un¬

recht , wenn sie in irgend einem Geschäft etwas answählen
und dann , wenn sie den Preis hören , eingestehcn müssen ,
daß dieser ihnen zn hoch ist . Die allen Käufern sichtbare
Preisanszeichnnng ist daher in der That sowohl für Käufer
als auch Verkäufer recht bequem und macht das zeitraubende
„ Handeln " im Privatverkehr überflüssig . Gewiß hätten sich
sicher auch schon alle reellen Kaufleute dieser Geschäfts -

gebahrung angeschlossen , wenn nicht auch so leicht Mißstände
entstehen können , welche auf eine wenig oder gar nicht

reelle Geschäftsgebahrung hinauslausen . Man fand da

zum Beispiel ja oft genug in den Schaufenstern bk ele¬

gantesten schönsten Sachen mit den billigsten Preisen notirt ,
und wenn man dann im Laden selbst ein gleiches Stück

Waare erstehen wollte , so war das vom Lager geholte zum

selben Preis nicht ganz so guter Qualität ; daß man es
- aber trotzdem kaufte , dafür sorgte die Ueberredungskunst

des Verkäufers . Die kaufende Bevölkerung kann sich da¬

gegen nur schützen , indem sic bei anerfannt reellen Ge¬

schäftsleuten kauft . Vor Allem aber sollten sich auch die

, ■ Damen das Handeln in den reellen Geschäften
abgewöhnen . Davon vor Allem werden vielfach die

Kaufleute abgehalten , ihren Waaren die Preise sichtbar an -

r zufügen .

cT -® «» Krand Unglnckafätle mehren sich von Jahr zu
Jahr . E -blst sestgestellt , daß weitans die größte Anzahl derselben
aus Unvorsichtigkeit eutstanden ist . In Deutschland sind in den
Jahren 1880 — 1890 zwölftausend größere und kleinere Unfälle vor -

gekommen . Genau die Hälfte derselben ist veranlaßt worden durch
Kinder , die mit Streichhölzchen spielten . Es muß einen ungemeinen
Reiz für die Kinder bilden , heimlich Streichhölzer zu kaufen oder

zu entwenden und dann ebenso heimlich einen Spahn oder ein Papier
in Flammen zu setzen und dem lodernden , flackernden Feuer zuzu -

sehen. Böswilligkeit ist am Ende ganz ausgeschlossen ; schuld au
der gefährlichen Spielerei ist in dcii meisten Fälle » bloß der Unter -

Nachdruck verboicn .

Em Abenteuer im Seebad .

Von A . Savarky .

„ Pardon Monsieur , est - ce que ces places sont libres ? "

„ Bitte sehr , nehmen Sie nur Platz ! "

„ Ach , sehr freundlich — Julia komme " -- pardautz
lag der kleine Tischmitsammt meinem dampfenden Mocca

auf der Erde , eine ungeschickte Wendung des wohlbeleibten
Landsmannes — der unförmliche Plaid — das Gedränge
der Menschen — genug , eS war geschehen . So machte ich
die Bekanntschaft von Herrn und Frau Burger .

Er war ein sehr gemüthlicher Herr , jede Bewegung feiner

rundlichen Gestalt verrieth einen gewissen Humor , und die

kleinen Mängel , welche so Manchem den ganzen Sommer -

anscnthalt verleiden , prallten an diesem behaglichen Frohsinn
ab . Seine „ bedeutend bessere Hälfte "

, wie er sie scherzend
nannte , mar lebhaft — elegant , etwas anspruchsvoll — ein

wenig nervös . Wir wurden Tischuachbarn im Grand Hotel
und bald gute Freunde . Ilm 10 ’/a Uhr kletterte ich regel¬
mäßig in meine Badekutsche ; kaum hatte ich einige Wellen

abgefangen , als mir auch in dem salzigen Naß meine

Freunde begegneten . Die gnädige Frau in der Mitte , wie
bei der Quadrille , gingen wir rückwärts den Wellen ent¬

gegen und amüsirtcu uns köstlich .
Eines Tages Mehle scharfer Nordwest , mächtige Wogen

gingen über uns hin , so daß wir alle Widerstandsfähigkeit
eiiisetzen mußten , um nicht fortgerissen zu werden . Kaum

schöpften wir Äthern , als schon die nächste Welle uns über -

fluchete und wir tüchtig Wasser schluckten . Ich konnte meine

Augen kaum offen halten und in meinen Ohren sauste cs

ganz gewaltig . In diesem halbertrunkeneuZustande suchten
wir das Ufer zu erreichen , — doch da § ungestüme Element
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heft , und nie werde er

hat,
"

vereitelt man ihr durch ein ungeschickt gewähltes Repertoire M r
das Auftreten . Wir wollen deshalb hier einmal ausdrücklich fcst - D
stellen , daß Frl . Jona in diesem Monate ( wir schreiben beut :

angenommen . Ein Antrag , den Geistlichen , welche der

Dienstpflicht genügt , die Zeit derselben auf das Dienstalter
anzurechnen , wurde an die Finanz -Commission verwiesen . —

Die gestrige S tadtvero rdnetenwah l der zweiten Classe
ergab die Wiederwahl aller bisherigen vierzehn Liberalen . —

Wie nach dem „ Hamb . Corr .
" aus gut unterrichteter Quelle

verlautet , hat der Reichskanzler v . Caprivi den Grafen
Kalnoky durch den Draht zu seiner Rede beglückwünscht .

den 19 .) nur zwei Mal auftrat , wenn man von der Wohl - M
thätigkcitsvorstellung am letzten Freitag absieht . Mit Recht ss
kann man da der Ober - Leitung ( die Regie dürfte mehr ober j
weniger unschuldig an dieser unverständigen Anordnung sein ) D
eine unzweckmäßige und einseitige , dabei meist sehr kost - '

M
spselige und daher unwirthschaftliche Rollcnvcrthellung zurM
Last lagen . Nichts ist unsinniger , als tüchtige Kräfte — selbst II .
wenn sie so g

'
ut wie nichts kosten — feiern zu lassen . Unser If

Hof -Theater entfremdet sich dadurch innerlich scin Publibrm und M
arbeitet somit dem kommenden Herrn Hasemann , der ein

tüchtiger Theaterdirector ist , geradezu in die Hände . Vielleicht komme » jfi
wir auf diese ? Capitel der Rollenverthcilnug gelegentlich noch einmal j
ausführlicher zurück , da cS zu tief in den Organismus des Ensembles r

'

eingreift , als daß mau diese geradezu schreienden Mißstände über - ;

Aus Kunst und Krberr .

* Königliche Schauspiele . Mittwoch . Zum ersten Male :
• £ >ie böse Stiefmutter "

. Familienbild in 1 Act von Gustav

zu Putlitz . Zum ersten Male : „ Ein A fri ka - Reisend er "
.

Plauderei in 1 Act von Emilie de N ajac . Deutsch von A . v .
Winterfeld . Zum ersten Male : „ Ausrcden laf feil

"
. Lustspiel

in 1 Act von Roderich B e n e d i x . — Ein gelungener Einacter -
Abend , der in seiner Gesammtheit wohl befriedigen konnte , wenn
auch die Stücke sehr ungleichwcrthig waren . Das Familienbild von
Putlitz zunächst enthält iu der Hauptsache einen „ guten Kern "

,
während das Acußere mehr oder minder conveutionell und sogar
etwas zu breit gerathcn war ; immerhin amüsirte das außerordenttich
harmlose Stückchen und ganz naive Gemüther waren sogar entzückt
von dieser bösen Stiefmutter , die doch in der That eine sehr brave
Frau war und nicht nur den verlorenen Sohn mit Liften wieder
ins Vaterhaus führte , sondern ihn auch zum Bräutigam ihrer Richte
machte . Mehr kann man füglich von einer Stiefmutter nicht
verlangen . Frl . Wolff gab die Titelrolle mit Geschick , Herr
Friedrich , als ihr Gatte , bot eine vortreffliche Characterfigur ,
ebenso Herr Köchy in der Rolle des wohlgesinnten Haus¬
freundes . Auch Herr R o d i n S , der verlorene Sohn , der sich als
wackerer Vaterlandsvcrtheidiger entpuppte , war gut . Frl . Rau
spielte die Nichte zur Genüge , doch wäre diese jugendliche Rolle

zweifellos besser von unserer Naiven , von Frl . Lipski , besetzt ge¬
wesen . Freilich erkennen wir gerne an , daß dieser unser Einwand
insofern müßig ist , da man sich im Theaterpublikum längst darüber
klar wurde , daß Frl . Nau ein Rollenmonopol selbst in Fächern hat ,
die den chrigen nicht immer nahe verwandt sind . Sie ist die meist¬
beschäftigte Künstlerin am hiesigen Schauspiel und mag deßhalb von
manchen ihrer Gotteginnen erster Fächer ( die trotzdem eine Gage be¬

ziehen , mit der an größeren Theatern Choristen bezahlt werden ) ,
genugsam beneidet werden . So gerne wir der strebsamen Künstlerin
dieses Glück gönnen , für die künstlerische Gestaltung des En¬
sembles ist diese Rvllcnhcrrschaft doch von großem Uebel und
manche Proteste aus dem kunstliebenden Publikum kamen uns
darüber schon zu Ohren . — Das zweite Stückchen war das in¬

teressanteste des Abends , eine außerordentlich geistvolle und graziöse

In Oppenheim stürzte der 21 - jährige Dachdecker Schaefer
vom Dache eines Neubaues und starb bald darauf .

Rheinische Blätter bringen wiederum die Nachricht , der Gouver¬
neur v . Reibnitz in Mainz habe fein Entlasinugsgesuch eingereicht .
Soviel wir überfehen können , stammt die Nachricht aus einer Berliner
Correfpondenz , die sich bisher nicht durch besondere Zuverlässigkeit
ausgezeichnet hat .

In den Kreisen Hersfeld , Gersfeld und Hünfeld hat
die Maul - und Klauenseuche eine derartige Ausdehnung angenommen ,
daß der Regierungs - Präsident die Abhaltung mehrerer Viehmärkte
verboten hat .

man es mit steigendem Unmuth , daß der erste beste Börsen -Vo » ^
in der Gesellschaft vermöge seines erspeculirten Gelbe ,
größere Rotte spielt als ein pflichttreuer Beamter , qebiii,?
Kaufmann ober tüchtiger Gelehrter . ( Allerbings muß i2L
zugesügt werben , daß jene Parvenü « ihre Rolle jn 7 *
Gesellschaft nur scheinbar spielen ; man macht in ihnen 31
ihrem Gelbe eine unwürdige Reverenz . Würden diese Herren 3
sich , so gefeiert wähnen , die heimlichen Bemerkungen der guten £ 1
sellschaft nur zum zehnten Theil vernehmen , so möchte es ihnen iS
um ihre Gottähnlichkeit bange werden . Thatsächlich gilt der Gelebt
der Schriftsteller und der gebildete Beamte in der guten ® efellfX3
immer noch mehr , als der Parvenü und so wird es wohl auch iJfi
bleiben , ob man auch aus rein äußerlichen Gründen jenen hi . iSM
gewisse Concessionen macht . Freilich mnß man stets einen Uitfe3
schied machen

zwischen wirklich guter Gesellschaft und der fogcnann3

die dem Stande eingeboren , welchem
Der Arbeiter möge bedenken , daß er ...... .. ,vtut uul
Ewigkeit zu gewinnen . Deshalb möge Jeder seinen Stand nutzbarW
und dienstbar machen zur Erreichung des eigentlichen Zieles . Be- H
rechtigt sei auch das Bestreben nach Verbesserung der materiellen H
Lage ; aber man möge keine Forderungen aufstellen , welche vor -
läufig nicht zu erreichen seien . Nicht leiten solle sich der christliche ?
Arbeiter von Leuten lassen , die in Bezug auf die Hauptfrage , auf $
die Religion , nicht den richtigen Staiidpunkt einnähmen . Gr solle W
sich stützen auf gute Berather . Die goldenen Worte des Bischost I
übten einen mächtigen Eindruck auf die Anwesenden ans 4

* Kiamarck ' s Memoiren . Die „ N . Z . Z ." meldet bon |
Berlin : Fürst Bismarck arbeitet nach den Mittheilimgm , die et be- 1
freundeten Gästen des Hauses machte , mit großer Rüstigkeit an f
seinen Memoiren , die er wenigstens int Mannscript vollendet sehen W
mochte , bevor ihn der Tod abholt . Es scheint , als ob fein früherer W
Mitarbeiter , der alte Geh . Legationsrath , Lothar Bucher , bei bei 1
Bearbeitung des Materials lebhaft beteiligt ist und wohl selbst 1
Vieles daher zu sichten , zu ordnen und zurecht zu stellen hat . Be - i
suchet der Bismarck '

schen Familie erzählen , daß Bismarck häufig 1 -
Die Zeit , während welcher die Familienglieder und Gäste beim I
rtruhstuck saßen , dazu benutzte , um in einem Nebengemach allerhand W
Erinnerungen zu bictiren , deren Durchsicht unb Ausfeilung bann M
wohl dem greisen Bucher obliegt ; diesem steht des Weiteren als ver - -|
traute Hilfskraft der junge Dr . Chrnsander zur Seite , welcher ernt 1
Art Privatsecretär bei Bismarck ist . Daß die Memoiren Bis >N
marcks bald in der Oeffeutlichkeit erscheinen , ist nicht gut mizu - W
uehmen . So zahm und harmlos wie der bisher veröffentlichte fl
literarische Nachlaß des Feldmarschalls Moltke dürften sie ' ebenfalls Ij
uEsein . Auch istdieFrage noch nicht erledigt , ob sie überhaupt |bet Lebzeiten des Alt - Reichskanzlers veröffentlicht werden .

* Ketiitt , 19 . Nüv . Nach dem „ Coufectionär " ist
die Errichtung eines staatlichen Findelh auses in Berlin be - I
schlossen worden . Damit würde eine Einrichtung zu StandeW
kommen , die einer sozialistischen Bestrebung entspricht , die «
aber auch wohl von allen anderen Parteien gutgeheißen W
wird . — Wieder einer ! Bangui er Siegftied Abrahamson |
ist auf Antrag des Kammerherrn von Gersdorff wegen 1
Uebervortheilung verhaftet worden . — Die Meldung , 1
daß Fürst B ismarck einen Platz im Reichstage habe be -

''

legen lassen , soll sich nicht bestätigen . — Jn der General - i
Synode wurde der Gesetzentwurf , betreffend die Per - i
iegung des Buß - und Bettages auf dey Mittwoch

vor dem letzten Trinitatis - Sonntag , mit 144 gegen 33 Stimmen

Sn Heesfeld fand kürzlich in der Wohnung des Pfarrers
t die Trauung zweier taubstummer Personell statt . Der

Mann , aus Langenschwarz im Kreise Hünfeld gebürtig , ist in der
Fabrik be « Herrn Weber m Hersfelb beschäftigt . Die Fra, , ftammt
aus Friebewald .

r ?n Diez erhängte sich auf dem Speicher feiner Wohnung ber
Schiffer Joseph Schröder . Die Gründe der That sind unbekannt .

Die so herrlich am Rhein , gegenüber dem Niederwald gelegene
Besitzung „ Billa Hessen

"
, dem verstorbenen Prinzen Wilhelm

von Hessen gehörig , ist mit den Weinbergen unb Ländereien sowie
Gärten in ben Besitz des Gutsbesitzers Herrn Zeysing auf Schloß
Pila , Provinz Posen , übergegaiigen .

Die Hopfenernte , welche in biefem Herbste recht befriebigenbe
Resultate lieferte , brachte in die Ortschaften Grenz hausen ,
Hillscheid , Höhr u . a . bedeutende Einnahmen . Kurz „ ach
der Ernte zeigten sich nur wenige Käufer , deßhalb waren die Preise
auch niedrig : 80 — 85 Mk . galt durchschnittlich der Gentner , später
bis zu 130 Mk .

Der russische Minister v . Giers wird am Sonntag von Paris
Berlin abreifen . Seine Familie , die Dienstag in Frankfurt

blieb reiste Mittwoch Früh nach Berlin weiter . — Die Vermählung
Sr . H . des Prinzen Albert von Sachsen - Altenburg mit3 . SD.
ber Herzogin Helene von Mecklenburg - Strelitz wird , nach bisherigen
Meldungen , am 6 .; nach anderen am 14 . Dezember auf Schloß
Remplin bei Malchin stattfinden . Se . Maj . der Kaffer wird , wie
verlautet , nebst anderen Fürstlichen Gästen , kurz vor der Trauung
mittels Extrazug auf Schloß Remplin ciutreffen und am selben Tage
wieder nach Berlin ziirückkehren .

* $ uv Kuchdrnrker - KeMesnng . Jn Stettin ( es be¬
finden sich dort sehr große Druckereien ) ist ber 6 trite der Buch -
brurfer gefrbeitert . Die Schriftsetzer haben sich toieber zu ben
alten Bedingungen angeboten und ein Theil nimmt morgen die
Arbeit wieder auf . Mit dem Sttike ist in Stettin nichts weiter
erreicht worden , als daß eine große Zahl der Setzer stellenlos bleibt ,
denn die Prinzipale nehmen nur die Verheiratheten wieder unb
diese müssen sich verpflichten , aus demBerbande aus¬
zutreten . Ferner halten sich die Prinzipale nicht mehr an
den Taris gebunden , womit dieMacht deSVerbandes
für Stettin vollständig gebrochen ist , tvährend früher
hier falt nur Vcrbandsmitglieder beschäftigt waren . Aehnlich gehts
an vielen anderen Orten . — Die Vorstellungen der Vertreter ber
Münchener Buchdrucker - Gehilfenschaft beim Kammer -Präsidenten
b . Ow wegen Zurückziehung der in Mühlthaler

'S Druckerei zur
Aushilfe commanbirten Mannschaften blieben erfolglos , da eine
Einigung der Vertreter der mit der Herstellung der Landtagsdruck -
arbeiten beauftragten Buchdrücke reim in der am 17 . c. im Abgeordneten¬
house abgehaltenen Conferenz nicht erzielt worden ist . Daher ver¬
bleibt eS bei der Abconunandirung in diese Druckerei in dem bis¬
herigen Umfange , fohitge der Strike an bauert .

, _
= Sie Deutschs Gesellschaft zur Rettung Schiff -

uruchige »' , bereu Schutzherr ber Kaiser ist , oerienbet soeben einen
Rückblick auf das Geschäftsjahr 1890/91 . Wir entnehmen demselben
folgendes : Im Geschäftsjahr 1890/91 ist in Ansehung des Zweckes ,den die Gesellschaft sich gesteckt hat , eines ber gesegnetsten gewesen ,
auf welches sie znruckblicken kann . Zwauziginai sind die Rettungs¬
stationen mit Erfolg in Thätigkeit getreten unb 120 gefährdete
Menschenleben sind dabei ben Wellen entrissen . 98 Personen finb
durch die Boote , 6 durch Raketeiiapparate gerettet worden . Außer¬
dem konnte in einem Falle ber vom Vorstäub entsandte , vom Nord¬
deutschen Llopd bereitwilligst und kostenfrei gestellte Dampfer „ Vor¬
wärts " dem Nordeneyer Dampfer „ Stadt Norden "

, welcher ans
dem in schwere Eisgefahr gerathenen Nordemyer Fährboot 16 Per¬
sonen ausgenommen hatte , bann aber selbst in ernste Bebrängniß
gekommen war , erfolgreiche Hulse zur Erreichung des sicheren Ha¬
fens leisten . Die Gesammtzahl der seit dem Bestehen ber Gesell¬
schaft in bereu Dienst geretteten Personen ist damit auf
18 9 2 gestiegen , darunter 1579 Personen in 231 Strandnnqsfällen
durch Boote , 297 in 56 Fällen durch Raketenapparate . Diesem er¬
freulichen Erfolg im Rettungswerke steht leider ein schwerer Verlust
gegenüber : Am 30 . October 1890 haben 2 Mitglieder ber Mann¬
schaft des Bootes „ Theodor Preußer

" von ber Station Amrum bei
der Strandung des englischen Schooners „ Reintjebina

" ihr Leben
verloren . Die Zahl der Rettungsstationen ist nm 2 gewachsen und
beträgt nunmehr 113 . Neu hiuzuaekominen sind eine Doppel - und
eine Raketenstation auf der für Deutschland neugewonnenen deut¬
schen Insel Helgoland . Von den Stationen ber Gesellschaft befin¬
den sich nunmehr 66 an ber Ostsee , 47 an der Nordsee , 45 davon
sind Toppelstationen , ausgerüstet mit Boot und Raketenapparat ,
18 nur Raketen - , 50 nur Bootstationen . Die Zahl ber Bezirks -
Bereine ist auf 58 gewachsen . Die Zahl der Vertreterschaften ist
von 255 auf 263 gestiegen . Die Zahl der ordentlichen Mitglieder
der Gesellschaft ist vo >i 48,979 mit 145,298 .48 Mk . Jahresbeiträgen
auf 49,885 mit 148,228 .41 Mk . Jahresbeiträgen gestiegen . An außer¬
ordentlichen Beittägen sind der Gesellschaft 86,291 .44 Mk . gegen
69,467 .49 Mk . im Vorjahre zugeflosseu . Die Sammelbüchseil parli -
zipiren hieran mit 27,306 .73 Mk . gegen 27,284 .71 Mk . im Vorfahre .
Die Gesammteiiinahme ber Gesellschaft belief sich auf 273,780 .62 Mk .
gegen 252,993 .64 Mk . iu 1889/90 . I » dieser Beziehung ist das ver¬
flossene Jahr nur durch das Jahr 1887/88 , welches eine Gesammt -
eimiahine von 278,252 .88 Mk . auswies , übertroffen worden . Die
Gesammtausgaben betrugen 196 521 .52 Mk . gegen 179,776 .44 Mk .
im Vorjahre . Die vom Vorstände alljährlich zu verleihende Ehren¬
gabe „ Preis Emile Rodin "

für das Jahr 1890,91 erhielt ter Kapi¬
tän A . Schulz vom Flensburger Dampfer „ Glücksburg "

, der am '
30 . November 1890 die ans 15 Personen bestehende Besatzung eines
svanischen Leichterschiffes in den chinesischen Gewässern gerettet hat .
Möge das hochherzige RettnngSwerk der Gesellschaft auch im kvm -
menben Jahre gesegnet sein !

nöthig ist , um nicht zu verhungern — auch macht er ein

sehr trauriges Gesicht , spricht nichts , mir scheint , er ist nicht
recht ---- .

Mein Gott , wenn die Frau nur die richtigen Mittel
anwendet , einen tüchtige » Arzt annimmt ; jede Minute ist
kostbar , wenn es sich um ein Menschenleben handelt ! Die
Bcsorgniß ließ mich nicht zur Ruhe kommen , während der

schlaflosen Rächt beschloß ich , unter allen Umständen eine

Unterredung mit der gnädigen Frau zu erzwingen . Um
fünf Uhr früh war ich schon auf den Beinen und schrieb
einen energischen Brief an Frau Burger und beschwor sie ,
den Rath eines erfahrenen Mannes auzuuehmen , damit sie
nicht einst sich schwere Vorwürfe zu machen habe .

Gegen 9 Uhr stand ich auf der Lauer und übergab dem

Frühstückskellner mein Schreiben . Als ich mich dem Zimmer
näherte , wurde die Thür geöffnet , ein Herr im Promenaden¬
anzug und Cylinderhut kam heraus und wollte sich eiligen
Schrittes entfernen .

Aha , endlich werde ich Etwas erfahren , das ist der Arzt .

„ Verzeihung , Herr Doctor , wie geht es Herrn Burger ,
kann er bald wieder ausgehen ? "

„ Am nächsten Freitag, " lautete die sehr präzise
Antwort .

Zch stutzte — wie kann man am Dienstag so bestimmt
sagen : am Freitag sind Sie sicher gesund , das wagt doch
der erfahrenste Arzt nicht .

„ Wcßhalb gerade am Freitag ? "

„ Weil ich am Freitag das neue Gebiß abliefern
werde --- *

französische Plauderei , in ber ein origineller junger Mann , ncbftbe S
Afrikareifender , dadurch , daß er sich im Stockwerk irrte und bei einer |
Dame , die er nicht befuchen wollte , eine Mission ausrichtete , baS j
scheinbar gelockert Band zwischen dieser und ihrem Geliebten dauernd D
knüpfte ; ein ungewöhnliches , aber sehr belustigendes Mißver - M
ständniß . Herr Bax mann in ber Rotte bes Afrikareisenden H
war ganz vortrefflich , feine etwas trockene Art kommt in solchen D

Parthien immer wirksam zur Geltung . Er hatte in Frl . Jona W
eine ausgezeichnete Partnerin , die als jung verwittwete Frau von 1
Liviöres an geistvoller Pikanterie ber Unterhaltung unb gefälligem ,|
Salonton , wie nicht rninber an echtem Temperament recht Hervor » |
ragenbes leistet , auch an Eleganz und eigenartig feinem Geschmack j
in der Toilette befriedigte sie besonders die Damenwelt aufs Höchste . 1
Frl . Jona ist unstreitig eine nicht ungewöhnlich begabte Salon » £
bame unb fie gefällt beim Publiküm ganz außerordentlich . Das W
Merkwürdige ist nur bas : bisher jammerte man stets über den M
Mangel einer genügenden Salondame und nun , da man eine solche 1

Deutsches Reich »

.
* 8 » f - « « d Personal - Nachfichten . Der Kaiser ist ,

tote schon gemeldet , am Dienstag in Hannover eingetroffen unb hat
sich alsbald im offenen Wagen unter betn lebhaften Jubel der Be¬
völkerung zum Schloß begeben . Zmn Diner hatten Oderpräfident
von Bennigsen , Oberjägermeiftcr von Kotze , Landesdirector von
Hammerstein unb der Eoinmandeur des KönigS - Ulanen - RegimentS
( 1 . Hannoversches ) Stt . 13 Oberstlieuieimnt von Bulow Ein¬
ladungen erhalten . Abends wohnte ber Kaiser ber Vorstellung im
Königlichen Theater dis zum Schluffe bei . Beim Erscheinen

'
wie

beim Weggange würbe er mit lebhaften Hurrahrufen begrüßt . —

„ , ^ jährige Dienstzeit wird wiederum in eidl
Artikel des Militar -Wochenblattes erörtert . Der Verfasser f&3
vor , die Kriegsstärke der Bataillone ( jetzt 1000 Manu ) , weil iiehL 1
Anforderungen an Beweglichkeit im modernen Gefecht nicht M
entsprechen können , herabzusetzen , um die Friedensstämme entsprech ^
zu vermehren oder derart zu verstärken , daß sie ttotz der nottaS
feigen Abgaben zu Ersatz - Reserve - xx . Formationen ohne iveftaS |
siche Einbuße an innerem Halt im Fall der Mobilmachung gefoa hü I
d . h . verdoppelt werden konnten . Der Verfasser geht dabei baco»
aus , daß nach Einführung ber zweijährigen Dienstzeit das jäbrli &i i
Rekruteu -Contingent um etwa 30 pEt . zu erhöhen sei .

,
* Ein Mchos iit - er die sociale Frage . In Essen wohip,Z :

Herr Weihbischof Fischer dieser Tage einer Festverfammlnng bet
Christlichen Arbeiter - Vereins bei . In längerer Rede sprach bet Bi¬
schof zu den Kopf an Kopf gedrängten Arbeitern über die sozial, ! r
Frage und die Bestrebungen der Kirche zur Lösung derselben . föenttJt
wo es so Viele gebe , welche dein Arbeiter seinen Stand leib mache « ; 8
mochten , um ihn in Gegensatz zu setzen mit bem Arbeitgeber , feteffl
von Wichtigkeit , daran zu erinnern , daß ber Heiland selbst ein Ar - ■
beiter war . Der Unterschieb ber Stände beruhe auf göttlicher Weis - P

schwinden . Stets werden es Solche geben, ®
and
weile , um die fc

Provinzielles .

B . Eltville , 18 . Nov . Der gestern zu Ende gegangene Markt
war auch in diesem Jahre gut frequentirt . Zwar seine Be¬
deutung als Krammarkt hat , wie fast alle Jahrmärkte , der Eltviller
Markt ziemlich verloren . Ader die Vergnügungsgelegenheiten , die
die Eltviller Kirchweihe bieten , hatte » eine Menge Gaste angezogen ,
dre Hierselbst sich an dem rheinisch- fröhlichen Kirchweihgetriebe
erfreuten . Der Besitzer der „ Reitschule

"
soll trotz der hohen Platz¬

abgabe ( 412 Mk . für drei Tage ) ein recht gutes Geschäft gemacht
habe » . — Morgen wird dahier die obligatorische Fortbildungsschule
eröffnet .

O Weilbach , 18 . Nov . Auf allgemeinen Wunsch der hiesigen
Landwirthe und auf Veranlassung des 13 . landwirthfchaftlichen
Bezirks -Vereins wird am Sonntag , den 22 . d . Mts ., Nachmittags
3 ' /2 Uhr , im Gasthof „ Zum Schwanen

"
hier eine Versammlung

ßattfinben , bei ioelcher Gelegenheit ber Herr Director Dr . Michaelis ,
Thierarzt I . Classe , von Wiesbaden einen Vortrag „ über Krank¬
heiten der Thiere unb Nachbehandlung

" halten wirb . Jin Interesse
der Laiibwirthschaft wünschen wir , daß diese Versammlung von ben
hiesigen unb ben Laubwirtheu aus der Umgebung recht zahlreich
besucht wird .

* Uom Westerwald , 17 . Nov . Nach bem „ Nass . V .
" wirb

in ben Braunkohlen gruben ber hiesigen Gegenb gegenwärtig
_ sehr fleißig gearbeitet ; der Absatz ist daher ein sehr guter .

Zahllose Fuhren holen ihren Winterbedarf dortselbst ab ; ber Centn er
Braunkohlen stellt sich ab Grube auf etwas über 30 Pfg . Bei
Waggonlabnngen ist ber Preis auch nicht viel höher . Es ist be¬
kannt , bah bie Braunkohle eine angenehme und langaubauernbe
Wärme abgibt ; dies auch bie Ursache , daß dieselbe bei

‘
ben gegen¬

wärtig sehr hohen Kohlen - unb Hoizpreisen ein sehr gesuchtes Brenn¬
material ist . ( Auch hier in Wiesbaben führt sich die Braunkohle
immer mehr ein . Zahlreiche Familien , die von auswärts hierher
verzogen find und den Werth der Braunkohle schätzen lernten ,
glauben dieselbe auch jetzt nicht entbehren zu sollen . Die Red .)

— Aus der Umgegend . Jn Frankfurt a . M . ist dem
Magistrate von mehr als 400 Ladenbesitzern eine Petition zuge¬
gangen , worin biefeiben bitten , die für die Sonntage bewilligten
v Stunden zur Offenhaltung der Ladengeschäfte aufrecht zu erhalten .
Es wird in der Eingabe geschildert , daß am Sonntag mehr gelöst
wird , als an sämmtlichon Wochentagen zusackmen . ( Das ist auch
anderwärts so ! Die Red .)

Jn Mainz mußte in einer öffentlichen Bolks -Verfammliuig
«in Vortrag des sozialdemokratischen Reichstags - Abgeordneten Jöst
über die bevorstehenden Stabtrathswahlen „ wegen zu schwachen
Besuches " von der Tagesordnung abgcsetzt werden .

Jn Castel wurde vor einigen Wochen em Mann auf bem
Nachhausewege von mehreren Burschen Überfällen unb schwer miß¬
handelt ; heute noch liegt er im Hospital darnieder . Jetzt ist es
endlich gelungen , die Thäter zu ermitteln ; es find Personen von
der Amdneburg , die sich wegen eines Wortwechsels an dem Manne
rächten .

* Die Kaull - Patastrovhrn und die Sozial - Demokratie .
Man kann natürlich kein sozial - demokratisches Blatt zur Hand
nehmen , ohne auf die agitatorische Ausbeutung der jüngsten Bauk -
Scandale zu stoßen . Der Noth ber arbeitenden Klassen werden die
Prassereien der verkrachten Firuien - Jnhaber gegenübergeftettt , und
daraus wird dann der Schluß gezogen , daß die jetzige faule Gesell -
chafts -Ordunng umgestürzt werben müsse . Mau

'
unterschätze die

Wirkung nicht , welche derartige Gegen Überstellungen bei ben
arbeitenden unb unter ber Noch ber Zeit vielfach leidenden Schichten
erzielen . Und bann unterschätze man auch nicht bie Rückwirkung
derartiger Vorkommnisse auf den gebildeten Mittelstand .
Die gesellschaftliche Ueberflügeliing der akademisch gebilbeten Klaffen
durch bie Gelbmächte hat schon voll Unzufriedenheit in den soge¬
nannten gelehrten Berufe » hervorgerufen . In diesen Kreise » empfindet
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Kehle Drahtnachricht « « .

Die heutige Abend - Ansgabe mnfatzt 4 Kette « .

Wahrheit . Me Angeklagte Stock stellt die Sache anders dar , sie

will auf Zureden der LXf » « - diefer di « 5 M . geschenkt mid , als

die Anklage gegen sie wegen Unterschlagung erhoben war , hatte sich

die Orsowa erboten , fo anSKafagen , wie sie gethan und dazu die

Bemerkung gemocht , die Schießer roäre ja doch bttrmcken gewesen ,
die imißte nicht mehr , wozu sie das Geld gegeben , sie , bte £ ) ., toare

wegen Diebstahls oder Aehnlichem » och mcht bestraft und deshalb

glaube man ihr mehr wie der Stock . — Rach dem Wahrsprnche der

Geschworenen haben sich die AngÄlagten der ihnen zur Last ge -

legten Verbrechen schuldig gemacht . Die Orfvwa wurde Wege »

Meineides zu 1 Jahr 3 Monate » Zuchthaus und 2 Jahre « Ehrverlust

die Stock wegen Verleitung zum Memeid zu 2 Jahren Zuchthaus

und 4 Jahren Ehrverlust oerurtheilt . Beide Angcklagteu wurde »

auch für dauernd unfähig erklärt , als Zeugen oder Sachverständige

zu fungiren . Mr Verhandlung war um 3 */2 Uhr beendet .

Briefkasten .

Langjähriger Abonnent . Sie wünschen zu wissen ,
wieviel Prozent Knochen der Metzger dem Fleische beisugen dürfe .

Genau läßt sick) diese Frage von uus nicht beantworten . Aus

eigener Erfahrung dagegen können wir Ihnen sagen , daß es bei

hiesigen Metzgern üblich ist , für Ochftnfleifch mit Knochenbeilage

72 Pf ., fürOchsenfleisch ohne Knochenbeilage 90 Pf . zu verlangen ,

wenn gleich bezahlt wird . Diejenigen Kunden aber welche ihre

Bezüge contircn lassen , werden uiit 1 Mk . für das Pfund belastet .

Im ersteren Falle wurde sonach für die fehleude Knochenbeilage

ein Aufschlag vou 18 Pf ., gleich 25 pCt . eintteteil und daraus

würde zu schließen fein , daß bei jeden , Psunde Flcisch mit ,Lugabe

der vierte Theil aus Knochen bestelM darf . Im lctztereii Falle be¬

trägt der Unterschied mehr als 33 ' / - pCt .

h . Kerstin , 19 . Rov . In deu nächste » Tagen beginnen ^
ine

commissarischen Berathungen über eine anderweit gesetzliche Regelung

der Abzahlungs - Geschäfte . Aehnliche Bcrarhungeii finden bezüglich
~ ~

Gewerbeordnung betreffend die Einschränkung des

mnächst statt . - Die „Boff . Ztg .
" meldet aus Lemberg :

™
Folge des Getrcldr -

ffstschen Häfen be -

>eroe streng über -

Uachtrag .

- e - Unfall . Heute Nachmittag erlitt der 28 - jShr !gr Heizer

Heinrich Löffel von Niederrad in der Bramrei an der

Mainzerstraße eine schwere Berletzimg . Wahrend er nett dem

Reinigen einer Pnnipe beschäftigt war gerietst er m das

Getriebe derselben , wobei ihm der rechte Daumen fast vollständig

obgeriffen wurde . Der Verletzte wurde svfott in das stadtgche

Krankenhaus verbracht .

- -- Anstand .

< / n - aor -reick Ungar « . Sm Hceres -msschnff « der

fSiion gab Oberst Beckerhi » iuteressante

baä rauchlose Pulver . Das in der

ESXi Fabrik erzeugte rauchlose Pulver sei vollständig

trotz erhöhter AufaugSgcschwnldigkeit uud

« L ^ Truches seien die Bersuche , bei welchen aus
"

s« en Gewehren 6 - 7000 Schüsse abgegeben wurden ,

^ befriedigend ausgefallen . Borläufig werde das rauch -

« îver uur für Infanterie - Truppe « erzeugt . Indessen

<§ Zweifellos auch bei Geschützen entsprechend sein ,
* SXn e5 ohne Acndcrung angepccht werden kann . Die

Mobilität und Dcpositionsfähigkeit des neuen Pulvers sei

sehr befriedigend . — Im Abgeordnetenhaus « intcr -

^ irtr Hauck wegen Einbringung eines Gesetzes gegen die

Einwanderung russischer Juden - Wie aus

« la berichtet wird , ist es unrichtig , daß wegen der Her -

« rrtrfana der Börsenpanik von Samstag die gerichtliche

m ^ rsuchunq sich ■ blos auf die Ausforschung des Urhebers

fwr verbreiteten , beunruhigenden Meldung beziehen und nur

Hc auf die Verbreitung solcher Nachrichten bezügliche Be -

Simmung des Strafgesetzbuches , nach welcher den Schuldigen

nm eine leichte Arreststrafe träfe , angernfen tverden solle

s & benscht in den juristischen Kreisen vielmehr die Anficht ,

daß es sich um ein anderes , schwereres Verbrechen

handle , und die Anklage dürfte auch auf dieses lauten .

* Italien . Nachdem die electrische Beleuchtung der -

artiae Fortschritte gemacht hat , daß man in vielen größeren

Slädten deren Zuführung ernstlich in Aussicht genommen ,

jn mehreren Fällen dieselbe auch schon , tvenigstens zum

Theil verwirklicht hat , hat man jetzt auch , wie schon einmal

kurz erwähnt , für Rom die Beleuchtung der Hauptstraßen

und Plätze durch elektrisches Licht beschlossen . Wie in

mchrrcn italienischen Städten sollen auch in Rom die Lam -

- en über der Straßenmitte aufgehüngt werden . Die nothige

Bririebskrast sollen die prächtigen Fälle des Teveroucflusses

bei Tivoli liefern . Von hier ans muß der electrische Strom

28,9 Km . weit nach der Hauptstadt geleitet werden .

* Arrßiarrd . Der militärische Petersburger Bericht -

erstattn der „ K . Z .
" meldet , der russische Kriegsministcr

äußerte neulich in vertraulichem Kreise , daß die durch die

Hungersnoth verursachten staatlichen Ausgaben in keiner

Weise die Kriegsvorbereitungen aufhalteu wurden ,

die Gewrhrlieferuug soll sogar möglichst beschleunigt werden .

Die eben befohlene Bildung eines Feldartillerie - Batmllons

in Zegoze sei nur ein Glied in der Kette > r fortwähren¬

den Vermehrung der russischen Festnngstruppen , Pgmentlich

der Festungs - Artillerie . Die Kosten spielten hierbei , kerne

Rolle . Der Kriegsmiuister habe noch für etliche Jahre hinaus

riesige Summen zur freien Verfügung . — Aus Liv an

wird gemeldet : In Folge des Ausfuhrverbots herrscht ans

Men Gebieten große Geschästsftoökuug . In vielen Geschäften

wurde das Personal entlassen oder reduzirt . Die Wechsel¬

proteste nehmen zu . Viele Fallissemente werden bcfiirchtet .

* Serbien . Der Präsident de » Staats ratheS Dokitsch , welcher
iw Austraoe der Negierung in Paris weilt , erzwang vom Ekkomge

Milan den Verzicht aller feiner ihm nach der Verfassung zustehcnden

Rechte . König Milan , welcher sich zuerst weigerte , wurde naApebig,

als Dokitsch ihm die Situation Serbiens „ berichtete,,aiis welcher yer -

dorgeht , daß die Regierung jede Gewagt für die Sicherheit des

Thrones der Obrcnowüsch ablchneu muffe , wenn der Exkönig mcht

für alle Zeiten jeder Verbindung nnt Serbien entsage . Für sc ne

Apanage übernimmt die Regierung dre Verpflichtung und wird c ne

entsprechende Vorlage der SkuvschNna unterbreiten , zufolge dessen

fertigte Milan am 14 . November in Paris eine Erklärung unter

Zeugeuschast des dvrttgen serbischen Gesandten aus , wonach er fernen

Generalsrang adlegt , auf ferne Bürgerrechte ver¬

zichtet und jedem Einfluß auf dte Erziehung seines

Sohnes , ferner Vormundschaft für denselben , sowie

der Rückkehr nach Serbien für ewige Zetten . entsagt .
— Der lebenslustige Exkönig ist somtt für Serbien so gründlich kalt

gestellt , wie trat möglich .
* Afrika . Nachrichten ans Algier zufolge dm >ern die Un¬

ruhen an der marokkanischen Grenze an . So sand em mdjritiuibtgeä

Feuer - Gefecht zwischen den Stämmen BenSiiaffen und Tnffas statt ,
Wobei letztere unterlagt « .

* Asien . Die Vertreter der Mächte forderten neuerdings von

der chinesische » Regierung Sühne für das Vergehen gegen die

®!rson und das Eigenthmn der geschädigten Europäer , sowie
araulieeu für die Zukunft . _____

Kleine Shro « id .

In einer Wirthschast in der Severirrstraße in Köln s e u e rte

ein Individuum aus unbekannten Gründen fünf Revotvmchnsfe

unter die Gäste , deren 3 oder 4 getroffen wurden . Hierauf

choß er ans sich selbst , ohne tödtlichen Erfolg . Der Thater wurde

verhmtet
^ Kohlengrube Jercy wurden durch das Ser obst ürzen

vou Kohle um ass en 5 Beigleute verschüttet .

Aus Freiburg i . 23 .. 18 . Nov ., wird gemeldet : Gestern Abend

qeaeu 7 Uhr wurde tu den südwestlichen Ortfchatteu nne starke

Erderschütterung bemerkt , alles befand sich in ĵuer schwingenden

Bewegung . Die Leute stürzten erschreckt aus - dcn Sausern .

Auch Belgien kriegt seinen Theil Bankkrach . ,
Der We chsel -

stubenbesitzer de Rome in Brüssel ist mit hinterlegten Geldern

iui Betrage vou 400,000 Frnucs flüchtig Aetvoroen . den

Sailen des Flüchtigen wurde nicht , ein Die

Polizei hat gegen den Betrüger einen Steckbrief erlassen . Man

glaubt , daß de Rome sich nach Paris « wendet hat . . .
Ein 71 - jähriger Manu in Baiersdorf (Bayern ) hat em 18 -sahnges

Mädchen geheirathet . Ein kühnes Wagniß 1

Die Influenza macht sich , wie gemeldet , wieder an ^ nver -

schicdeusten Orten luftig . In den letzten Tagen hat sie in Düsseldorf

und Umgebung wieder so heftig um sich gearttten , daß man fast in

jeder Familie eüten oder mehrere daran Erkrankte antreffen kann .

Glücklicherweise verläuft nach dem „ Duff . VolkSbl . diese lästige

Krankheit in den meisten Fällen innerhalb acht Tagen , ohne üble

Folgen zu hinterlassen und ohne daß ärztliche Hilft in Unspruch

genommen zu werden braucht . ™
Ein Duell mit tödtlichem Ausgang macht m Mefftna

großes Aufsehen . ES wurde aus privaten Gründen aiisgeftchten

zwischen dem Gemeinderaths - Secretär Contarini uud dem Lieutenant

Marchese Dosi , und zwar mit Pistolen auf Leben und Tod . Dost

schoß zuerst , fehlte aber seinen Gegner , worauf dieser den Lieute¬

nant in den Kopf schoß , daß der Tod nach ein paar Minuten

C' nttf<u Erfurt liegt ein Speisewirth an B lutv er gif tu ng be¬

sinnungslos darnieder . Er schnitt sich in den Finger und umwickelte

die blutende Stelle mit Cigaretteupapier . Sofort schwoll der ganze

S!U "
4til

'
Ciueis au bei Weißenfels hat sich ans Kummer darüber ,

daß ihr Sohn zum Militär ausgehoben wurde , eine Frau erhängt .

Ju Heltersberg ( Pfalz ) hat im Verlauf eines Streite ? eine

Frau ihren Ma u n mit einer Dunggabel derartig m ißha u beit ,

daß derselbe nach einigen Stunden verstarb Eme gerich -li « -

Commission war heute au Ort und Stelle , um die Localbefichtigung

vorznnehmeu . Die Frau ist verhaftet . , .
Auf die mächtige Ausdehnung des ErsenbahnnetzeS der

Vereinigten Staaten von Amerika laßt der Umstand fchueßen ,

daß dort 208,749 Eiseubahubnicken vorhanden find , welche msge -

sammt 5170 Kilometer überspannen .

Gerichlosaal .

- o - Wiesbaden , 19 . Nov . Das Königl . Schwurgericht
verhandelte in ferner heutigen 9 . Sitzung gegen 1 ) die Eyefrau des

Schuhmachers Georg Orsowa , Elise geb . Filimann 2 ) bie kbiae

Taglöhnerin Katharina Stock . Beide in Bi ebr ich a - 3it ).

wohnhaft , wegm Meineids und Verleitung dazu . Als osstutlichei

Ankläger fuugirt Herr Staatsauwalt Harte , als Vertheidiger dw

Herren Rechtsanwälte Dr . Wesen er und 0r . Fleischer Tie

Angeklagte Orsowa ist in Obersteiu bei Kreuznach geboren , 29 Jahre

alt , verheirathet und Mutter von 6 Kindern ; die Stock ist in Hergen¬

hain in Oberhesscn geboren , 31 Jahre alt und ledig . Beide haben
riite recht bewegte Vergangenheit , namentlich bte Ebiffrau Orsowa ,

welche vom Jahre 1879 , also von ihrem 17 . Lebens,ahre an , wegen

ihres sittenlosen Lebenswandels , sowie Welfen Landstieichern

mindestens ein Dutzendmal vorbestraft isi ! ? ie Angeklagte Stock

hat stets ewen großen Hang zum Stehlen gehabt , denn sie ist fechs -

mal wegen Diebstahls und zuletzt wegen Unterschlagung ® e'

trngs vorbestraft . Aus einer erneuten Anklage gegen die Stock

wegen Unterschlagung ist die heute zur Verhandlung stehende An¬

klage entsprungen . Gegen die Stock ist von dem Kgl . ^ Enge -

ridjt hier die Anklage erhoben worden , sie batte 5 Mk ., welche ihr

von einer Frau Schießer in Biebrich zur Bezahlung einer Mieth -

K anvertraut waren , unterschlagen , « rau . Schießer be¬

te vor Gericht , die Stock hätte ihr bei einem Anszuge

geholfen . Abends habe sie derselben 5 Mk . und einen Zettel ,

auf welchem die Bemerkung gestanden , daß dieser Betiag

der Rest ihrer Miethschuld wäre , mit dem Auftrage E rgeben ,

beides ihrer bisherigen Haushernn abzuliesern Die Stock be¬

hauptete aber , die ö Mk . wären ihr verabfolgt worden , nut ber Er¬

klärung , 3 Mk . wären für sie und 2 Mk . für ihren Braut,aam für

die Hilfe bei dem Ausziehen ; dies Knute die Ehefrau Orsowa be¬

kunden . Jn eiuem zweiten Termine bestätigte dw O . nach Ableistung

des Zeugeneides die Behauptung der Stock . Da sich uun du Ans -

saqeu der Frau Schießer und der Orsowa birect entgeaeustanden ,

so nahm das Gericht Veranlassung , über die Glaubwürdigkeit der

beiden Zeuginnen Erkundigungen einzuziehen , die zur Anklage gegen

die Orsowa wegen Meineids und gegen die stock Uugen

Verleituug dazu führte . Die Angeklagte O . giebt zu , emen falschen

Eid geleistet zu haben , führt aber zu ihrer Eutschuldigung an ,

die Stock hätte sie gebeten , sowie geschehen auszusagen , sonst käme sie

in das Zuchthaus ; die Orsowa behauptet auch heute noch , fie habe

die Aussage in dem guten Glauben gemacht , dieselbe beruhe auf

Geldmarkt .

- ni - Coursbericht der frankfurter Korse vom 19 . Nov .,

Nachmittags 3 Uhr . Credit -Ackieu 229 «/ », Disconto - Conuuandlt -

Antheile 165 .60 , StaatSbahn - Actien 229 ’ / «, Galizier 172 , Lombarden

71 ’ /. , Egypter 93 ’ /- , Portug . 31 ' / - , Italiener SS3/ », Ungarn 868U ,

Gotthardbahn -Actien 130 ' / - , Nordost KE/ - , Union 64 ' / - , Dres¬

dener Bank 126 , Laurahütte - Actieu f1037/8 , Gelselikirchener Berg -

werkS -Aetien 137 , Russische Noten 191 , Harpeiier Wh , Bochumer

109 ' / . , Darmstädter Baick 121 , Oesterr . Coupons 171/s . —

Tendenz sehr fest .

ber Novelle zur Gewerbeordnung betreffend die Einschrantung oes

Hausirhandels demnächst statt . - Die „Baff . Ztg .
" meldet ans Lemberg :

Polnische Blätter melden aus Warschau , daß m Fowe des Getreide¬

ausfuhr - Verbots gegen 5000 Arbeiter m den russischen Hafen be¬

schäftigungslos seien . Die Arbeiterbevölkerung werde streng über¬

wacht .
'

Die Garnisonen solle » theflweife verstärkt werden . , ,
h . Kauften , 19 . Nov . Nach der „Svrbeke Nowmh / Mrd m

den wenoischen Schulen der Lausitz die sorbische Unterrichtssprache

wieder eingeführt . . , „ . „ , , . „
üä . Wbeck , 19 . Nov . Die strikenden Buchdrucker

gingen . gegen die arbeitenden thätlich vor .

Mehrere ^ Verhaftungen wurden vorgenommen .

(Die ohnmächtige Verzweiflung der durch eigenes Verschulden

in ' s Unglück ^Gerathenen tonnte nicht ausbleiben . D . R .)
* Mir » , 19 . Nov . Der BudgetauSfchuß nahm dx Borsen -

steuer mit der Erklärung an , er überlasse es der Negierung , ob , te

die Steuer ohne Einveiständniß mit Ungarn eniftihren wolle .

II . Men , 19 . Nov . Im Abgeordnttenhaufe begann peftein
die Berathuug des Finanzbudget, . StttLlitz wf ^ aus dm droaenden

Niedergang Triest 'S durch Aufhebung des Freihafens hm . Oester¬

reichs Handel in der Levante sei ruimrt . -
hd London , 19 . Nov . Dem Correspoudent des Avrcto

wurde aus der rufsischeu Botschaft erklärt es seien keine oMiosm
Nachrichten über Bauernrevolten tu Charkow und JekatermoSlaw

emgettossem
( bc

.
st Otncr )< ig Nov . Es fand gestern M

harter Kampf zwischen deuaufahrendenund strckeiü ^ Mrgarbe ^ nt

statt . Me Gensdarmerte war ohnmachttg . Es wurde Cavallene

nach Lens beordert . __

iati8 eine Erklärung unter

irtigen serbischen Gesandten ans , wonach er fernen

ablegt , auf seine Bürgerrechte per -

auch bei uns bekannt , liegt an seinem jetzigen Wohnorte , Mainz ,
« snsteu Gesangsftudien oo . Ueber ein kürzliche , Auftreten des
Mgen Sängers im Schuhmacher

' schen Coiffervatorium dafelbst
« sen wir in einem Mainzer Blatte Folgendes : „Sehr gut hat uns
“ t Tenorist Herr Geis gefallen , der ein für die Zukunft vielver -
Wtechendes Taleitt zu fein scheint . Eine schöne Stimme , edler
Vortrag und eine sehr deutliche Aussprache sind Eigenschasteu , bei
« uen jegt schon eine gediegene künstlerische Zucht unverkennbar zu
Tage tritt . Besonders schön hat er den Hidalgo von Robert Schu -
» aim gesungen , der auch vom Publikum mit großer Begeiwrung
« -' genom inert wurde .

'
Herr Geis wird sich dem Oratonengriang

wwmen und demnächst wohl auch hier einmal auttreten . —
Wien , 18 . Rov ., meidet „ D . B . H .

" : Karoline Beethoven , bte . der öfter
Wt ihres Geschlechtes , Üt in Ainiuth hierjelbst gestorben . —

länaft erprobten . ES sollen die Stiefel mit Gummiabfätzen ver¬

sehen wttden . Die damft veranstalteten Versuche .
weit gemngeren Grad der Ermüdung als bemt Gehen nut bett ge¬

wöhnlichem unelastischen Absätzen .

* Kleine Mittfteilnngen . Die oberste Leitung ,
de , Hwf -

theaters in Stuttgart soll vom näWe >, Jmhre au e,kiem ^
oftavabwr

Übertragen werden . Der letztge Intendant Stedaisch wird zuruck -

treten ; « mselben wurde bereits zum Februar die Dieuirwohutmg

gekündigt . — Wie aus Mohrungen tu Ostpreußen gemelkt » ttd ,

kommt das dort befindliche Geburtshaus ^ ohrmu Gottwed

Herder
' S am 21 . Januar 1892 zur Zwangs Versteigerung

Der Termin ist noch fern genug , um Melleicht geeignete uteraröd ^
Gesellschaften und Pebsönlichketteu zu veranlasftu , eure Asttutton

dahin ins Werk zu setzen , daß , das Augendheun des unvergeßlu ^ t

Ciddichters zu ferner steten Ennnernng für bte Allgemeinhest yretid

und entsprechend üt Staub gesetzt werde . Sie e r e t " i g ten

Frankfurter Stadttheater Haden tu Folge der Aeetttschen

Ausstellung im abgelattfenen Gefchäftsjahre ungewöhnlich g -mft ' ge

Einnahmen erziett . Wie verlautet , ergtebt ftch au « dem Abschluß

nro l November baß im Jahre 1890 .91 von ber bewilligten

städtischen Subvention von 150,000 Mk . nur W anf -

aebraucht somit 41,000 Mk . erübrigt worden find Ueber bte » er -

mendu ^ dieses Betrags soll demnächst Beschluß gefaßt toeriwu .

Ein Theil davon durfte wohl zur Au,chaffmig neuer Garderoben

für den Chor verwendet werden . Hl » liegt allerdings em drtng ^
des

Bedürfniß vor . D,e Billetsteuer hat über 100,000 Ak ., da » ist

10 -000 Mk . mehr als im Vorjahre , ergeben .

* Mr reichhaltige KiftUotftrft der römischen Familie

Borgheld ist infolge ber Verlegenheiten des Fürsten zuni Verkaufe

aus freier Hand gelangt und nunmehr voni Papst L « für eine

Million Franken erworben . Die lieberitebelutifl der

nach bem Vatikan ift bereits ins Werk gesetzt . Die QkvW *
;

forscher werben sich freuen , baß diese Bucheftammlung , die ksi ^ r

so schwer zugäuglich war , im Battkan Aufstttlnng tobet « o ste

nun den weitesten Kreisen zur Benutzung Tret liebt . DerPapsthat

nicht uur die vatikanische Bibliothek ^ fondern « uh US Pfipfiftche
Geheim -Archiv , das unermeßliche Relchthmner an H ° ^ chrtoen

enthaft und früher mir auf fürstüche Enwtthbtns »ug -umltchmar ,

deu Gelehrten aller Lmtder , oh « Unterschieb des Bekennmmes ,

erschlossen . .

* Interessante Versuche . Ein ftanzositcher Regtmenisarzt

Namens Colin hat über die Einwirkung des Anpralls der Ferse

auf bem Boden beim Gehen imifafiende Versuche Dermiftdtd .

Daraus geht hervor , daß die Erschütterung , zumal wenn bet Futz -

aänaer auf hartem » oben einherschreitet , mit ber Lange bet Zett

auf das Knochengerüst und auf das Gehirn höchst nachcheilig em -

wirkt , und daß ihr zum guten Theil das Gefühl der Ermubnus

zuznfchreiben ist . Ties ist namentlich bet den Soldaten der Fall ,
die eine verhälftitßmäßig bedeutende Last - ' u Frankceich M Lgr
- ttageu . Bei entern Tagesmarsch von 3o Kilometern tmederhoft

sich die Erschütterung etwa 40,000 Mal und e» fet diesem Umstand

neben der Ermüdung und den häufigen Verletzungen der Feye
der öfter eintretende Kopfschmerz zuznschretben . Zur Abhilfe schrnbt

Colin ein Mittel vor , welches die Radfahrer mit deu Gummireifen

* Woltfte al « Dichter . Aus dem bereits ermähnten Baud

Moltkelcher Briefe erfährt mau , daß ber Ipatere große Md Herr

u , feiner Jugend auch Gedichte gemacht bat An semcn Bnidec

Ludwig schreibt er an , Berlin , 13 . ^yan . 1830 . - Hier noch , was

mir im Postivaaeu eingefallen , aber wo die redende Person keines -

wegs nut dem Dichter identisch sein soll , vielmehr vou Du erratheu

sein will :

Ihr tadelt mich , daß ich oft störrisch schweige ,
Der glatten Welt die düst ' re Stirue zeige .
Daß ich nicht so , nicht tief geimfl , mich neige .
Den dürffgen Scherz , Ihr wollfs , soll ich belachen ,
Soll , welche Qual , wohl selber Späße mache ».
Wenn mir der Sinn so voll von ander 'n Sachen !

Und Ihr habt Recht ! Man wirb es bitter tadeln .
Daß ich das Flache , Niedrige nicht adeln ,
Daß ich wie And ' re oft nicht denken kann ,
Daß ich ber Tonkunst göttlich hohes Walten

Su hoch für feichten Spott wie Lob zu halten

kich breift erkühnt . — Wahr ist ' s , ich hab
's gethan

Allein , ich wollte Niemand damit kränken .
Kann

'
dieser Herz nicht immer klüglich lenken .

Und wie hart dagcgeu auch verfahren .
Das finn ' re Heitigthmn , ich will ' s bewahren .

Glückselig wohl , weun sich ein Wesen findet ,
Das mich versteht , das eng sich mir verbindet .
Und kanit ' s nicht sein — o laßt mit mir vergeh n .
Was außer mir doch Keiner mag versteh

'» .

scheu dürste . — Im letzten Stück , einer echt « Benedtziabe , spielt
eine gewaltige Schwätzerin bte Vorsehung zweier Liebenden . Der

Leibliche Theil des Paar « , chrr Richte , stand bereits im Braut -

schlcier , um einem alten , nicht geliebten Manne nach väterlichem Willen

ju folgen , aber ft » letzten Augenblick kneift fit aus , flüchtet zu ihrer

Tante nnd diese bringt es durch ihr nnglaublicheS Mundwerk dahin ,

daß der Bräutigam entsagt , ber Baker zerknirscht ist über feine

Strenge und das liebende Paar den vätettichen Segen erhält . Frl .

Ulrich als schwatzhafte R - samunde Wermsdorf war ganz in ihrem

Element uud triftete in Hinsicht auf Mundfertigkrit dar denkbar

möglichste . Auch sonst war ihr Spiel sehr aiisprecheud . In den

übrigen Rollen machten sich besonders Herr Rudolph und Herr

Bethge durch humorvolle und charakteristffcheDarstellung verdient ,

nicht minder Herr Greve als Friseur . Sch . T- B .

. - - Cnrftaus - KLustler - Coneert . Für das morgen Freitag
« i Eurhaus ftattfmbenbe dritte Ctzclus - Coueert ist folgendes
Programm aufqestellt worden : Ouvertüre No . 1 zu . - Leonore
von Beethoven,

'
Coneett in B - moU für Pianoforte mit Orchester

don Tschaikowsky , Symphonie Ro . 4 in D - moU von Schnmami ,
doli für Pianoforte : e ) Andante favori von Beethoven , b ) Etuue
bon Chopin , c) La Campanella von Paganini -Liszt , Ouvertüre zu
- Der fliegende Holländer

" vou Wagner .
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Modellhüte

e

den O
o

*8 . Die sieben Schwaben , Marsch

Pfälzer Hof .

OO
21573

Besehet Bonn
Philipp , Kfm . Paris
Schulz , Kfm . Gladbach 21247
Seige m Fr . Meissen

Motel 4 ' ictoria .

größter Auswahl 19360

Verantwortlich für die Nedaction : W . Schulte vorn Brüh ! ; für den Auzeigentheil : C . Rötberdt . Rotaiiouspreffcn - Druck und Verlag der L . « chclleiibcrg
'

fchen Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden .

Heidelberg . New - York
Peltzer , Kfm . Bamberg

Kremkow .
Beurungen .

Neusse
Cassel

Selters

6 .
7 .

Köln
Paris

Barmen
Barmen

Danborn
Braunfels
Braunfels

0
0Auber .

Millöcker .

O
e
c

Schöll , Dr . r e <l .
Rethorö , Kim .
Rittersbaus .

Gottschalk .
Seiler .
Baumann .

Balte .
Sederman .

Deutsches
Hodad , FrL
Smydt .

v . Favrat .
v . Dorssen .
Seubel , Ing .
Wallenstein .
Jünger .

Hamcrik .
Waldteufel .
Lecocq .
Job . Strauss .

sowie alle Putsartikel empfehlen in grösster Auswahl zu

billigsten Preisen

Ständchen ........
Fantasie aus „ Dio Stumme von

Portici *
........

Stuttgart
Batavia

Berlin
Frankfurt

Schwalbach

Reich .
Köln

Hamburg

Programm :

1 . Ouvertüre zu „Die Zigeunerin “

2 . Schwedischer Hochzeitsmarsch
3 . Entr ’acte ( Scene d ’amour ) aus

„ Tovelille “
.......

4 . Estudiantina - Walzer . . . .
5 . Ouvertüre zu „Prinz Conti “

.

Seite 4 . IS . November 1891 .

Sprech st . Vorm . 9 — 1 , Nachm . 2 — 6 , Unbem . 8 — 9 unentgelt .
* Vollk . schmerzlose Zahnopcrat . mit Anw . von Schlafgas .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , den 19 . November , Abends 8 Uhr :

554 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
" unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

Adler .
Lichtenfels . Pforzheim
Wirchow , Kfm Dresden

von Schmiedeeisen mit Kupferkessel , sowie mit schmiede¬
eisernen Kesseln , die besten zum Kochen von Vieh «

futter 2C. 2C. 20620

Ich empfehle dieselben in solider Anssührung billigst .

P . J . Fliegen , Kupferschmied ,

Metzgergasse 37 .

Fremden - V erzeicliuiss
vom 19 . November .

MrLX Beek
,

D . v . S .

praht . ZahnuArzt ,

Langgasse 39 , Bel - Etage .

© 000900000000 ^ 000000coo ^ ooooooo

„ Flor <le Ost Afrika66 ,
eine hochfeine Cigarre ans ostafrlkanischeui Xabnft , 6 Sluck

Proben ä 40 Pf . ttttb per 1OO Stück 6 Mark empfiehlt
( > . Fuhiländer , Webergafie 22 ,

Ibietenmühle .
Märkisch . Sorau

Einhorn .

Eine Broche mit Älecl ' lrrtt von Perlen von ver LlSolphs -

höhe durch den Park nach Biebrich verloren . Gegen gute
Belohnung abzugeben Biebricherstratze 10 , 1 .

Man verlange überallr

Weiner ’
s hausmaeher Nudeln ,

rühmlichst bekannt ( keine soq . Fabriknudcln ) ,
bei Fr . Hlitz , Taniinsstraße , I bei C ’h . liciper . Webergasse ,

„ A . Wirth , Kirchqaste , I , H . Schindling, @. SDltd)els6 .,

„ j . < ' . iiürg -ener . ?öeUntuiibftr . | „ C . Urodt , Albrechtstraße .
NB . Zur Bequemlichkeit und dem Wunsche des consumirendcn Publi¬

kums habe Berkaufsstellen errichtet uud bitte um gefl . Zuspruch . 20000
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Castor - u . Filzhüte , Straussfedern , Fantasie -

federn , Flügel , Blumen , Spitzen , Bänder

Schleier ,

Rosenau , Frl .
Rosenau , Kfm . Frankfurt
Buchseiu , Kfm . Schwelm

Schaper , Fr .
C ’entral - Hotel .

mwummmm Hermann Kerker ,
Lesezirkel Buch handln ngr u . Antiquariat ,
uMmKAsa . a,wi ^ Mw . m . Kirchgasse 27 . 19512

tfciicllcnhof .
Kuhscheid , Kfm . Dülken
Wiskus . Köln
Loeb , Kfm . Dieburg

Rose .
Hamilton Schottland
Reiners ' Kfm . Bremen
Gwyther , F r . Addiscombe
Gwyther . Frl . Addiscombe
Japucs , Frl . Addiscombe

Spiegel .
Apponius . Maltcrhauscn
Apponius , Fr . Berlin
Langhoff , Fr . Hersfeld

Taunhiiuscr .
Kaub m . T . Steinweiler
Brunner . Bikenbach
Wanzelius Osnabrück
Möhrle , Kfm . Darmstadt
Knecht , Kfm . Berlin
Brehmer,Kfm . Frankfurt

Taunus - Hotel .

Crawattea .

Große Auswahl in allen Sorten , große Deck - Cravaltcn , auf zwei
Seiten zu trage » , von 50 Pf . an bis zu den . hochfeinsten , Rcgats -
Cravattcn für Steh - und Umlege - Kragcn von 50 Pf . au , Schleife »

zum Anhängen , schwarz und farbig .

Das Neueste uud Hochfeinste in Cravattcn in

alle zu benennen weiß , deren volle Bedeutung ihm zum Thcil erst
im späteren Leben anfgehen wird . — Eine liebe Gabe für Kleine
bis zu 6 Jahren ist Julius Kocher ' s „ Für

' s Kinder Herz
"

. Frieda
Schauz , die bekannte Dichterin , hat mit bestem Verstäuduiß für die

jungen Geister leichtfaßlichc Reime aus den Bildern des Malers

geliefert . Pr . 2 Mk . — Die gleichen Ziele , wie dieses Buch , verfolgt
das ebenfalls hübsd ) ausgestattete Heft : „ Um

"
ernt kleinen Guck -

in - die - Welt "
, illustrirt von William Gibbons u . A . Pr . 2Mk .

Das Hauptinteresse aller ABC - Schiitzen dürfte sich auf „ Struwel¬

peter den Jüngeren
"

sammeln , das aus dem Titelbildc säuberlich
ausgestauzt tu

'
feiner ganzen abschreckenden Glorie steht . . Die un¬

ordentliche Emilie , das Lottchen , das sich verlausen hat , wie es dem

Fritz im zoologischen Garten und wie es dem Wildsaug erging ,
Franz der Störenfried , Heinrich der Zerstörer , die weinerliche Anna ,
Zicrlicse , vom weinerlichen Hermann , so und ähnlich lauten die

lleberschriften der einzelnen Beiträge , die zu Nutz mit Ergötzlichkeit
von Johannes Trojan in sehr verständlichen „Neimen verfaßt und
von dem vielbeliebten Fedor Flinzer trefmdi illustrirt wurden .
Das zweckcntsprcchcude Buch kostet 1 Mk . 80 Pf . An hübsch aus¬
gestatteten uud illustrirten Erzählungen für die Jugend ,
finden wir in sanber cartonnirten Bändchen zu je 1 Mk . :
Robinson Crus oe nach Defoe , Rosa von Tannenbnrg
von Chr . Schmid , Jacob Ehrlich nach Marryat , und in der

billigeren Ausgabe zu je 50 Pfg . : Das rothe Haus von
A . Hoffmann , Hundert Fabeln von Wilhelm Hey , Nur ein
Wilder von Gärtner , Deutsche Volksmärchen in neuer

Auswahl , alles gute und empsehlenswerthe Schrifteu . Auch für
erwachsene Mädchen — wollte sagen junge Damen — bringt der

Verlag wieder zwei hübsche Gaben . Die eine „ D e r Trotzkops
"

von Emmy von Rhoden ( Preis 4 .50 ) , haben wir in früheren Jahr¬
gängen schon mehrfach ) warm empfohlen uud wir wollen nicht ver¬

säumen , auch diesmal wieder darauf hinzuweisen ; die andere sührt
den Titel „ Die Cousinen

"
( Pr . 4 .50 ) . Die Verfasserin ist

T . von Heinz , bereit „ Eva " tut vergangenen Jahre von der Kritik

und allem Vermutheit nach auch von Dcncu , für die das Buch be¬

stimmt war , sehr freundlich anfgeitontmen wurde (das Werk liegt
nun in 2 . Auflage vor ) . Die nette Arbeit in ihrem ansprechenden
Inhalt und in ihrem sauberen Gewände wird cbeiifalls eure will¬

kommene Weihnachtsgabe werden und manches Backsischherzchen
erfreuen .

* Aus dem Verlage der Bttchhandlung der Stadtntission

( L . Evers ) Berlin liegen uns eine Reihe von Schriften vor , welche

sich vermöge ihres sittenreinen Inhalts , ihrer guten ättßerlichen

Ausstattung , bei äußerst billigen Preisen , anläßlich des Weihnachts -

festes vorzüglich zum Vertheilen in Sonntagsschulen , JuuglingS -

ttttb Jungfraueu -Vereinen , Krankenhäusern , Gefängnissen rc . eignen .

„ Weihnachtsglocken
"

, Erzählungen für Jung und Alt von
L . Evers , lautet der Titel der einen Sammlung , welche gut
illustrirte treffliche Erzähluugeu enthält , und von der jetzt 15 Hefte

zum Preise von je 10 Pf . erschienen sind . 100 Hefte gemischt kosten
nur 7 Mk . — Ferner „ Kinde r - Bibliothek

"
, enthaltend kleine

Erzählungen , Gebet - , Glückwunsch -, Räthsel - und Declamaiioirs -

büchleiu für Kinder im Alter von 6 — 12 Jahren . Hiervon er¬

schienen bis jetzt 15 Heste und liegen uns davon 6 — 10 , 13 — 15 in

neuen Auslagen vor , welche je 5 Pf ., 100 Hefte gemischt 3 .50 Mk .

kosten . Der Preis der anderen , etwas schwächeren Hefte ist je
3 Pf . Schließlich noch eine ganz nette im Entstehe » begrisfeite
Sammlung : „ Deutsche Feldblumen

"
, Erzähltutgen aus der

Vergangenheit und Gegenwart unter Redaelion von Ernst Evers ,

Mrihrmchls - Siichertisch .

Frau Amalie Baisch , die Gattin des bewährten Redaeteurs von

„ lieber Land und Meer "
, hat ftd ) durch ihr weitverbreitetes Bnd )

„ Aus der Töchterschule ins Leben "
, bereits als eine Frau von

feinem und liebenswürdigem Geiste erwiesen , Eigenschaften , die

übrigens auch ihrer Erscheinung vollauf cntfprccheu sollen . Dies

zu wissen ist immer etwas werth , denn , tue tut die Sache auch dieselbe
bleibt , so liegt doch selbst für Frauen eilt großer Unterschied beritt ,
ob diejenige , die ihrer Mitwelt belehrend entgegeutritt , von der Au -

mnth unterstützt wird , oder aber als ausgemachter Blaustrumpf
mit einer Brille auf der Nase ihre Weisheit zum Besten giedt , gleich
wie es einem Menschen von ästhetischem Feingesühl and ) nicht ganz
gleid ) ist , ob sich ihm schöne Worte und Lehren auf schäbigem Papier
uud in schäbigem Einband , ober in schönem und gediegenem Gewände
darbieten . Auch in letzterer Beziehung hat , wie wir gleich vorweg
betuerken wollen , Frau Amalie Baisch in ihrem jüngste » Werke dem

vornehnten Empsiuden Rechnnug ttagcn lassen und mit einem Gefühl

angenehmen Behagens wird jede Leserin ihr uenes und schön aus -

gcstattetes Buch in die Hand nehmen . Es führt den anheimelnden
Titel : „ Ins eigene Heim . Ein Buch für erwachsene Mädchen
und junge Frauen . Unter Mitwirkung bewährter Kräfte " und

erschien in der Deutschen Verlags -Anstalt in Stuttgart bereits in

zweiter Auflage . Was das umfangreiche Werk will , das sogt der

Titel ja geitugsam und mit drei Zeilen wird es uod ) einmal in dem

schönen WidmungSgcdicht an die Königin von Rumänien gesagt ,
wo es beißt , daß das Bud ) dem die Stimme leihe , was es zum
Segen beglückend trauter Häuslichkeit zu nähren gelte . Im Verfolg
dieses Zweckes finbett wir höchst angenehm geschriebene , von schöner
Empfindung , wie von practischem Verstäudniß bictirte Plaudereien
ethischer Art . lieber geträumte Ideale , den Verlobuugsring , den

eignen Herd , über die Kunst , gut bedient zu sein , über „ feine
Familie

"
resp . wie fid ) die Neuvermählte dazu stellen soll und über

die bösen Tage verbreitet fid ) die Herausgeberin , und sie versteht
es zu fesseln und zu überzeugen , ohne je trocken uud lehrhast zu
werden . And ) ihr Gatte hat einen vortrefflichen Beitrag über ver¬

wirklichte Ideale für das Buch geliefert , dem nod ) eine Anzahl Mit¬
arbeiter von angesehenen literarische » Namen beisteuerten . So
nennen wir Johanna von Sydow , Marie von Redwitz , Emma
Laddey , Dr . med . Ruff , L . von Pröppcr , Lina Morgenstern , W .
Gleim . In ihren Abhaudlungeir finden wir also die ideellen Grund¬
lagen gegeben , auf denen jede Leserin in der That ein echt deutsches ,
wirklich geuiüthlichcs Heim sich gründen kann . Möge das ebenso
gediegene und beherzigenswerthe , als interessaiite Bud ) recht häufig ,
am Besten unter sreuudlicher Mithülfe des Christfindcheus , in ein

eigenes Heim wandern . Der Segen wird mit ihm sein .
* Der bekannte und altberühmte Jngcndschristcnverlag von

Gustav Weise in Stuttgart hat and ) in diesem Jahre wieder eine
ganze Anzahl von Neuerscheinungen ans den Markt gebracht , die am
Weihnachtstage den Hellen Jubel der Kiuderwelt Hervorrufen wer¬
den . Für die ganz Kleinen finden wir da : G n st av W e ise ' s
Kinder weit , ein Buch für den ersten Anschauungsunterricht mit
vierhundert vortrefflichen Abbildungen an Gerälben , Früchten ,
Thieren und den verschiedensten Gegenständen aus Hans uud Hof ,
Wald und Feld . (Preis Mk . 3,50 .) Das Bud ) ist dauerhaft ge¬
bunden und and ) äußerlich hübsd ; ausgestattet . Das wird eure
Freude für die Eltern oder größeren Geschwister sein , wenn Herz¬
blättchen erst mit einem gewissen Selbstgefühl die vielen Dinge

Heft 1 und 2 zu 20 Pf . , 100 Hefte 14 Mk .. welche speziell : Um 1
Vertheilen an Erwachsene bestimmt ist . Wir können die brd
Sammlungen warm empfehlen .

* In der gleichen Buchhandlung ist erschienen : „Augusta Viktoria » I
das Lebensbild der deutschen Kaiserin . Dem deutschen Volke dargk ! 3
boten von Ernst Evers . ( Preis geb . 2Mk .) Obgleich es nicht oa
Biographien der Kaiserin Augusta Viktoria fehlt , so kann man den 3
Herausgeber der vorliegenden zugestehen , daß sich darunter eine

’

wirklich volksthümliche nicht befindet . Herr Evers , schon ans dein -
Gebiete der volksthümlichen Erzählung vortheilhaft bekannt , bat sich |
dieser Aufgabe mit Glück unterzogen . Seine Darstellung ist einfach ■
und schlicht , aber voll Wärme , und das Bild der Kaiserin ist in der 1

Anunith , dem sinnigen Ernst , den das Volk an ihr kennt , trefflich z
und höchst anziehend geschrieben . Es ist ein liebliches Bild , wclchez
der Verfasser von dem lebendigen Christenthnm der fromm erzöge -
neu Fürstentochter entwirft . Der Politik ganz sernsteheud , widmet
sie sich nur ihren Pflichten als Gattin und Mutter , daneben aber
de » Werke » der Barmherzigkeit nnb Milde . Sie ist eine echte ;
deutsche Fra » . Das Büchlein fei besonders als Geschenk für junge
Mädchen empfohlen .

* Etwas für die Damenwelt , zumal für die elegante , ist das in
A . Hartlcbcn

's Verlag in Wien erschienene Werkchen : „ lieber die
Pf lege der Schönheit

" . Bemerkimgen einer Dame vom Stande . ^
Zweite vermehrte Auflage . Pr . 2 älif . 70 Pfg . Alle Erklärungen
alter und neuer Philosophen reichen nicht aus , das Wesen der
Schönheit zu erfassen und zu umschreiben ; ebensowenig ist die De¬
finition der Armnth ausreichend begründet . Anmnihig zu sein,
kann man lernen durch eigenes Bemühen , während die Kunst , schön

zu sein , gleich ) dem Stein der Weifen noch nicht erfundeu worden
ist , ja nicht einmal die Regeln dieser Knust noch festgestellt sind .
In dem bereits in zweiter vermehrter Auflage vorliegende » Werke

„ lieber die Pflege der Schönheit
" wird nicht frivole Spielerei und

Geheimmittel - Charlatanerie getrieben , sondern es werden nur Rath »
schlüge an Jugend und Alter erthcilt , deren Richtigkeit durch Er »
sahrnng erprobt ist . Die Verfasserin bleibt nicht bei allgemeinen
Proben stehen , wohl aber geht sie in die kleinsten Details der Schön¬
heitspflege ein von dem Grundsätze aus : „ Ohne Gesundheit keine
Schönheit .

" Die Ausstattung des Werkes ist eine solche , wie sie
des Gegenstandes würdig ist , welchen die Verfafferin in geistreichster
Form mit großer Redegewandtheit behandelt , und zwar in den Ab¬

schnitten : I . Die Haut und der Teint . — II . Die Augen . — III .
Die Nase . — IV . Der Mund . — V . Die Zähne . — VI . Die Haare .
VIL Hals und Sinne . — VIII . Hände und Füße . — IX . Anstand
und Toilette . — X . Der Gang und die Haltimg . Keine schöne
oder nach Schönheit strebende Leserin wird das Büchlein nnbesrie -

digt bei Seite legen .

* Sehr feinsinnig ansgewählt sind die „ Dich ter grüße f ü r ’ 8

H e i in “
, heransgegeben von Ernst Evers . Mit Beiträgen von

Renata Beutner , Oberpfarrer Blau , G . Oertcl , A . Roland , E .
Quandt , G . Vogel , L . Walther , Bischof Wnuderling . Eleg . cart
1 Mk . Begabte Dichter haben ihr Bestes geboten , um mit diesem
Buche einer Stätte der Christenliebe zn dienen . Der Reinertrag der

Gedichtsammlung kommt dem Ferienheim für die Berliner Siadt -

missioilare uud bereit Familien , sowie für die armen und schwachen
Pflegebefohlene » der Stadtmissiou zn gut . Das Büchlein ist aller¬
liebst ausgestattet und wir können es als billiges Festgeschenk aufs
Wärmste empfeisten .

Sichere Existenz .
Ein gut gehendes feines Obstgefchäft in bester Lage , verbunden mit

Eier , Butter , Käse , Gemüse und Flaschenbier , ist anderweitiger Unter »

nehmnugeu halber günstig zu übertragen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 22092

StcycnSc Locomovile , 4 Pferdekräfte , preiswerth zu verkaufen .

Näh . im Tagbl .- Verlag . 22079

Schauss . Biskirchen
Wolf , Kfm . Offenbach
Rademann , Kfm . Leipzig
Götzle , Kfm . Mannheim
Kisenbahn - Hotel .
Fischer , Kfm Goslar
Angcnberg , Kfm . Crefeld
Maas , Kfm . Neuendorf

% mn Erbprinz .
Schulze . Lodz
Haas m . Fr . Worms

Krüner Wald .
Dreher , Kfm . Hamburg
Proppinger . Hamburg
Vier Jahreszeiten .
RhodiM m Fm . Linz

Kaiserbad .
Lichtenfeld , Kfm . Lodz
Lichtenfeld , Kfm . Lodz
de Graaff . Lüneburg
v . Bassewitz . Constanz
Hotel Kronprinz .

Isselbacher . Limburg
Brück , Kfm . Trier
Rosenau , Kfm . Selters
Stern . Nicder - Ingelheim
Löb , Fr . Selter »
Herz . Frankfurt

Konncnhof .
Franke , Kfm . Hanau
Buscb , Kfm . Aachen
Kaiser . Badenweiler
Abshoff , Kfm . München

f Stein , Kfm . Würzburg
Adler , Fbkb Würzburg
Wiegand , Kfm . Idstein
Steigert , Kfm . Beliguxie
Hemmers . Beliguxie

Gesclrw . Broelsch ,
10 . Gr . Burgstrasse 10 . 10039

Elotcl Vogel .

II inne , Kfm . Münden

In Privathäusern .

Pension Mon - Repos
Mayer , Fr . New - Orleans
Mayer , Frl . New - Orleans

Leberberg 7 .
Bloch , Fr . Petersburg
DeutscbmannPetersburg
v . Koppen , Frl . Dorpat

Hosenträger .

Große Auswahl aller Sorten Hosenträger , Argosy - , Esmarch - ,
Gio - ii . Aägcr - Hoscnkrägcr . Gestickte Hosenträger von 3 Mk .
an , Kinder - tt . Herren - Hosenträger von 50 Pf . an , setbstgcfertigte
Hosenträger in größter Auswahl . 19361

■ aff - Schmitt ,
9 Langgasse .

Wiener Schuhlager ,
Kirchqaffe 45 , neben Hotel Nouuenhof ,

______ empf . z . Saison : Taiucn - Tltefel u . - Schuhe
fe— ISfibd »»- 4 .50 . 5 , 6 , 7 , 8 Mr ., Herrcn - Ltiefel und

6,7,8,9,10 Mk ., Damen - Lalon -
und Vnll - Tchnhe von 3 Mk . an , Holz - Stiefel und - Schuhe , alle Arten ,
von 50 Pf . an . Größte Auswahl , billigste Preise .

_____________
Verloren am Dienstag Abend in einer einspäuuigeu Droschke vom

Bahnhof bis Soimenbergerstraße 14 ober auf der Erde in der einen oder
anderen Gegend ein großes rundes Luftkiffen in schwarzem Atlas - Säckchen.
2 Mk . Beloh ., wenn unbeschädigt Sonnenbergerstr . 14 zurück gebr . wird .

t — gäsSäZ Verloren am Sonntag Abend ein weißer gemalter
gSssg ? Fächer ( „ Stella “

gezeichnet ) . Gegen gute Belohmiug
abzugeben Moripstraße 13 , 1 .

T ricoS - Taillen
,

schwarz , ä Mk . 2 . — , 3 . — , 4 . — , 5 . — etc .,

Tricot - Kleidchen
,

farbig , ä Mk . 1 . 25 , 1 . 75 , 2 . 25 , 3 — etc .,

T ricot - Anzuge
für das Alter bis 8 Jahre , Won Mk . 4 . — an

,

T rieot - Jäekehen
in 6 verschiedenen Grössen , von Mk . 2 . — an

empfiehlt

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .
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